
Wie wäre es mit einer 2. Erde?

Na, wie wäre’s mit einer 2. Erde,

ähnlich die der unsrigen?

Unbefleckt, paradiesisch die doch wäre,

natürlich, wie wir’s gar nicht kennen!

Keine Wege, keine Straßen,

es brüllt nur noch die wilde Natur.

Sowas wir gar nicht mehr fassen,

ein Nichts von jeglicher Kultur!

Wasser, so klar wie kristallenes Glas,

das keiner von uns mehr kennt.

Bäume dicker als das dickste Fass,

sich mächtig in den Himmel stämmt.

Sobald man ein Fuß auf dem Planeten setzt,

ist man von Fressfeinden umgeben.

Wird bisweilen durch dick und dünn gehetzt,

rennt und krappelt um sein Leben.

Man braucht eine Art von großer List,

ein Faultier zu finden, genannt Macht-nix!

Das stinkt zwar nach Abfall, Käse und Kot,

doch bis Du dann nicht mehr in Not.

Vor dem 8-Auge mußt du acht geben,

sei vor diesem Vieh auf der Hut.

Auch wenn 7 schauen daneben,

eines checkt ob du schmeckst recht gut.

Und Vögel, größer als Elefanten,

diese wären eher viel zu klein.

In den Meeren gigantische Riesen-Pflanzen,

die fressen glatt ein ganzes Schwein. 

Krebse, größer als ein Panzer,

zirka 25 Tonnen schwer.

Selbst Insekten so groß wie Raddampfer,

sie dröhnen lautstark überall umher.

Es ist eine ganz andre Welt,

in der alles viel, viel größer ist.

Selbst ein Mistkäfer auf dem Feld,
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rollt tonnenschweren Mist.

Insekten jagen erdähnliche Wölfe,

weil die eben zu klein geraten.

Die kriegen’s dann auf die Zwölfe,

und werden in einem Baum gebraten.

Das Kuriose aber ist der Knallpilz,

meist findet man ihn im Dunklen.

Wenn die Sonne ihn erwischt - er schmilzt,

dann knallt’s - und es fliegen Funken.

Legt dich nie nackt auf Raketengras,

denn das umschlingt dich auf ewig.

Anfangs findest du’s als kitzligen Spaß,

aber nach 'ner Weile wird es einfach eklig.

Auch stelle dich nicht unter Trompetenbäume,

der Krach würde dich zerschlagen.

Nach gewisser Zeit dazu noch schäume,

stinkender Brei würdest du nicht ertragen.

Wundheilgras findet man dort zum Essen,

richtig gesund macht dieses blaue Zeug.

Man sollte die Menge aber abmessen.

Sonst braucht man wieder Babyspielzeug.

Sogar der Stein der Weisheit gibt es dort,

man wird aufgefordert zum Schälen.

Wer’s dennoch versucht, das ist dann hart,

kann sich nicht zu den Weisen zählen.

Auch soll es dort einen Wunschbaum geben,

der jeden Wunsch doch glatt erfüllt.

Er fühlt sich deinem Wunsch ergeben,

und dich mit seinen Wünschen füllt.

Auch heftig ist der Grünschnabel,

eine Pflanze die auf Bäumen wächst.

Sein ständiges Blablabla-Gelaberl,

dir irgendwann deine Nerven krackt.

Auch der Faulpelz ist dort zu Hause,

nur nennt er sich dort Macht-Nix.

Er ruht sich aus von jeder Pause,

und hat vom Tage gar nix.



Dort frißt auch Jeder Jeden,

Gelegenheit macht einfach satt.

Jeder muß - will überleben,

deswegen mach Jeder Jeden platt.

Der Planet ist wild und ungestüm,

in jedem Winkel wird geschmatzt.

Und wenn dazu noch Blumen blühn,

wird’s gefährlich, ruckzuck ist man verratzt.

Vorsicht ist also das oberste Gebot,

ständig wird man knallhart gecheckt.

Ob man ist so naiv - also ein Idiot,

und die Gefahr nicht richtig checkt.

Die Wildnis hat eben gute Augen,

da bleibt nix lange unentdeckt.

Man kann’s manchmal gar nicht glauben,

dass man bereits in einem Maule steckt!

Nachts fangen all die großen Augen,

recht kräftig an zu glühn.

Das ist einfach sehr, sehr praktisch,

und man erkennt wo die Feinde stehn!
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